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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Präſident des Deutſchen Reichstags hat
dem Generalſekretär der interparlamentariſchen
Handelsunion Eugen Baye mitgeteilt daß der
Reichstag die Einladung zu der am 20 Mai ſtatt
findenden 12 Vollverſammlung in Brüſſel an
nehme

Die ſeitens des Reiches zum Abſchluß von
Lieferungsgeſchäften mit Rußland

zu treffenden Maßnahmen ſind noch Gegenſtand
eingehender Beratungen zwiſchen den beteiligten
Stellen Schon jetzt ſteht feſt daß eine Ge
währung von Krediten ſeitens des Reiches nicht
erfolgen wird vielmehr lediglich die Uebernahme
einer Ausfallgarantie Die Durchführung der be
abſichtigten en wird zum Teil durch
einen Jnterminiſteriellen Ausſchuß erfolgen An
träge auf Gewährung der Garantie werden an
dieſen Ausſchuß zu richten ſein Eine Vormerkung
von Anträgen zur ſpäteren Berückſichtigung kann
nicht erfolgen

J

Jn Buer Weſtfalen fand am Sonnabend und

Tagung des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Haupt verbandes hei
mattreuer Oſt und Weſtpreußen ſtatt
Nach einer Begrüßung der Vertreter im Stadt
verordnetenſitzungsſaal gab die Stadt Buer zu
Ehren der Gäſte einen Bierabend im Ratskeller
Am Sonntagvormittag fand die Hauptverſamm
lung ſtatt Abends wurde Hauptmanns Biber

pelz im Theater als Feſtvorſtellung gegeben

Wie aus Warſchau gemeldet wird hat der
oſen Thorn und Lodz

deutſchfeind liche Demonſtrationen
a ſchloſſen niele Lokaleaus t vor Demolierungen Uebexall en

die demonſtrierenden Maſſen unter Schmährufen
auf Deutſchland nach den deutſchen Konſulaten
die mit Ausnahme von Lodz rechtzeitig durch die
Polizei abgeſperrt werden konnten
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Am Sonntag fand in Flensburg Nordſchles
wig eine Feier zur Erinnerung an den vor ſechs
Jahren errungenen Abſtimmungsſieg in der
weiten ne ſtatt Es ſprachen in vier überfüllten rſammlungen bekannte Führer des
Deutſchtums in der Nordmark Der Verlauf aller
Verſammlungen legte beredtes Zeugnis von dem
lebendigen Bekenntnis zum Deutſchtum ab Um
Mitternacht fand eine kirchliche Abſchlußfeier in
der St Nikolaikirche ſtatt

Am Sonntagabend kam es in Düſſeldorf bei
einer Demonſtration der Kommuniſten für das
Volksbegehren zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Demonſtranten und Schutzpolizei wobei es auf
beiden Seiten zahlreiche Verletzte gab Erſt nach
dem die Polizei größere Verſtärkungen erhjielt
gelang die Säuberung der Straße

Auch in Berlin erfolgte am Sonntag während
eines Umzuges der KPD ein Zuſammenſtoß mit
dem begleitenden Polizeikommando in deſſen Ver
lauf von dem Gummiknüppel Gebrauch gemacht
werden mußte 7 Perſonen wurden feſtgenommen

7

Ein Berliner Blatt meldet aus Saarbrücken
Nachdem erſt vor z ein franzöſiſcher Wacht
poſten auf den Schießſtänden einen Ziviliſten
durch einen Gewehrſchuß ſchwer verle te er
eignete ſich jetzt ein neuer Zwiſchenfall der einem
Kinde das Leben koſtete Ein franzöſiſcher Sol
dat der einer deutſchen Familie einen Beſuch
abgeſtattet hatte wollte dort einen vicht funktio
nierenden Revolver nachſehen Dabei entlud ſich
plötzlich die Waffe und tötete einen ſiebenjährigen
Knaben durch Bruſtſchuß Der Soldat der fahr
läſſig gehandelt hatte wurde verhaftet

Wie die Londoner Dafly Mail aus Angora

meldet hat die türkiſche National
verfammlung den Völkerbundent
ſcheid über Moſſul angenommen Die
Oppoſition blieb nur mit 8 Stimmen in der
Minderheit

t

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Mel
bourne Der auſtraliſche Senat hat mit allen
Stimmen die Vorlage auf Errichtung einer
eigenen auſtraliſchen Flotte von zunägſt 22 Einheiten angenommen

Nach einer gemeinſamen Beſprechung über die
Blockade von Tientſin durch die
Truppen in Taku haben Großbritannien Amer
rankreich Jtalien und reommandanten in Tientſin angewiefehlsſtellen der Takuforts amtlich Nitznteilen

daß ſie ſofern die Störung der n i
innerhalb von drei Tagen nicht aufhört das
Recht vorbehalten werden die nötigen i

in t s Sieder Takuſorts zu verſtehen

Kein Umfall der deutſchen Delegation
Ueber die in Genf iſt man in maßgeben

den politiſchen Kreiſen in Berlin der Auffaſſung
daß von einem Umfall der deutſchen Delegation
in Genf keine Rede ſein kann Deutſchlan
von vornherein das Prinzip vertreten daß es ſich
bei der Erweiterung des Völkerbundsrates nicht
um eine deutſche gert um eine Angelegenheit
des Völkerbundes handelt Gerade die Vertretung
dieſes prinzipiellen Standpunktes hat eine große
Anzahl kleiner Mächte veranlaßt ſich hinter

Deutſchland ſtellen und es abzulehnen daß
Angelegenheiten des Völkerbundes durch gewiſſe
en ääk zwiſchen den Großmächten er
ledigt werden ſollen

Die deutſche Delegation hält nach wie vor an
ihrem prinzipiellen Standpunkt feſt und lehnt
auch ſolche Handelsgeſchäfte ab wie ſie das Echo
de Paris angedeutet hat daß Frankreich größere
Reparationszahlungen und Deutſchland eine
Abkürzung der Beſatzungsfriſten wünſche Die
deutſche Regierung iſt ſich klar darüber daß ſo
bald ſie ſich auf ſolche Handelsgeſchäfte einlaſſen

würde ſie die moraliſche Unterſtützung einbüßen
würde die ſie bis jetzt in Genf gehabt hat
Auch der deutſche ſt eine Kommiſſion

ioeinzuſetzen und dieſer Kommiſſion gewiſſe Richt
linien mitzugeben kann in keiner Form einen
Umfall der deutſchen Delegation bedeuten denn
die Aufgabe der Kommiſſion ſoll nur ſein die
politiſchen und diplomatiſchen Möglichkeiten zu
prüfen die eine Umgeſtaltung oder Erweiterung
des Völkerbundsrates als vorteilhaft oder als
nachteilig erſcheinen laſſen würde Die Aufgabe

d re re e Erweiterungdes Völkerhundsrats auf u Fall herhbeid San andere Bind durch
ag

entſchiedenſte ablehnen

Alle weiteren Gerüchte über einen Austauſch
von Ratsſitzen über Niederlegung des Rats
ſttzes e Staat oder zwei Staaten oder

ar aller Staaten die einen nicht ſtändigen Sitz
haben bisher in keiner Weiſe kon

krete Form angenommen und deshalb kann auch
von amtlicher Seite dazu keine Stellung genom
men werden

Die geſtrigen nichtoffiziellen Ratsbeſprechungen
gingen um Uhr 20 Minuten zu Ende FormelleErklärungen wurden der Seele nicht al

Dagegen teilten verſchiedene Ratsmitglieder aufArae mit daß es zu einem Ergebnis noch nicht

gekommen ſei daß man ſich noch in Seenot be
finde und daß die Beſprechungen heute vormittag
fortgeſetzt werden ſollen

egeben

Offizieller Optimismus
der Engländer

Dem politiſchen Berichterſtatter der er
nminſter Gazette zufolge ſeien geſtern abend

britiſchen Regierungskreiſen hoffnungsvollere
Nachrichten aus Genf eingegangen

Schatzkanzler Churchill erklärte in einer Rede
er ſtehe ſich nicht den Plarrr an die der
Anſicht ſeien daß weil in Genf Erörterungennicht gerade der beſten Art ſtattfänden das große
in Locarno erzielte Werk gefährdet ſei

Das e Reuterbureau berichtet aus
Genf Die Verſchiebung der Verſammlung auf
Mittwoch ſei erfolgt um Zeit für eine tet
der Kriſe im Zuſammenhang mit Deutſchlands
Eintritt in den Völkerbund zu gewinnen bezügrio
deren der franzöſiſche Vertreter Boncour
Reuterkorreſpondenten erklärte daß alles gut
ehen werde Die Staaten der Kleinen Ententelen über die Ausſicht daß die Tſchechoſlowakei

hren Sitz im Völkerbundsrat aufgebe um Platz
für Polen zu machen unzufrieden ſein Auf der
zeſtr en Sitzung der Delegierten der ſüdameri
aniſchen Staaten wurde als gemeinſame Anſicht
feſtgeſtellt daß ſich Braſilien dem Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund nicht widerſetzen dürfe
da dies eine europäiſche Frage ſei

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Genf
Schon ſpricht man von einer Fortdauer der Konfe
renz bis chenende Daß dieſes ſeitens der eng
liſchen Delegierten nicht in Ausſicht genommen iſt
beweiſt das Drängen Chamberlains am Dienstag

ter am Miltwoch zu einer Entſcheidung un
um e zu kommen Sonntag abend waren diekäglichen reſſeinformationen amberlains auf

einen hoffnungsfreudigen Ton geſtimmt Chamberlain ſagte Wir kehren nicht mit leeren Händen

in der nmitte nach London zurück
Frankreich ſtellt ſich befriedigt

Neue Schwierigkeiten durch Braſilien

Der Berichterſtatter der offiziellen franöſgehen
berichtet geſtern abend der fran

öſiſche Mini re dent Briand habe mit augen
nlicher ried ung ankündigen können daß

ie franzöſiſchdeutſ eite der Genfer Kriſe als
o gut wie geregelt betrachtet werden könnte

gen der Verteilung der durch die Verzichte
Undens und Beneſchs frei werdenden Sitze ſeien

als r xwürde die deutſche Delegatien auf das

die Meinungen noch geteilt Jedenfalls ſei die
Atmoſphäre von Genf viel klarer geworden

Nur ſei der geſtrigen Kriſe im Verlaufe desheutigen Tages eine Kriſe der Fern Organi
ſation des Völkerbundsrates gefe t da im Verlaufe des heutigen Tages der ten Ver
treter die Kandidatur ſeines Landes aufs neue
aufgeſtellt habe t ſeien die Bemühungen
des Rates den braſilianiſchen Vertreter umzu
ſtimmen nicht von Erfolg gekrönt geweſen AlleHoffnungen dürften jedoch nicht aufgegeben wer

den Eine Anzahl ſüdamerikaniſcher Delegationen
hätte beſchloſſen ibren Einfluß dahin auszuüben
daß die Demarche Braſiliens nicht den Bemühun
gen des Völkerbundsrates zuwiderlaufe

t

Rückreiſe Vanderveldes und Wauters nach Brüſſel
Wie Havas aus Brüſſel berichtet ſollen nach

der Nation Velge Außenminiſter Vandervelde
in Genf und Arbeitsminiſter Wauters der ſich
gegenwärtig in London aufhält von der durch
den plötzlichen Deviſenſturz verurſachten Finanz
kriſe benacheichtigt worden ſein Es ſei möglich
daß beide Miniſter ſo ſchnell wie möglich nach
Brüſſel zurückkehren

Die finanziellen Schwierigkeiten Belgiens
und Frankreichs bieten den Engländern das beſte
Mittel auf beide Länder einen Druck auszuüben
und ſind zugleich für die deutſchen Delegierten ein
ſtarker Rückhalt

Spaniens Standpunkt

Wie aus Madrid gemeldet wird ſchreiben die
dortigen r ä daß eine Zurückſtellune erheent bis zum Herb

er e eltänden in sten S iſi Eprenet an ebundes zu beteiligen
ernſter alsSpanien ſei heute u2

zu nehmen das entwaffnete
Deutſchland das Finanzhoheit und Staats
bahnen ausgeliefert habe

Der Stanöpunkt der kleinen Entente
Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur meldet

nachmittag fand hier eine Sitzung der
leinen Entente ſtatt in der ſich dieſe bereit er

klärte auf den von Beneſch innegehaltenen Sitz
im Völkerbundsrate bis zum Herbſt zu verzichten
damit er von der Völkerbundsverſammlung

er Polen gewährt werden könne Dieehrheit der Kleinen Entente erwartet jedoch
daß im September eines ihrer Länder wahr
v ugoſlawien gewählt werden wird

n die Stelle Schwedens das ebenfalls wie
bereits gemeldet zurücktritt ſoll Holland oder ein
ſkandinaviſches Land treten

Rach den letzten Nachrichten über die Ver

handlungen in Genf iſt nicht unwahrſcheinlich
daß die Tſchechoſlowakei und Schweden auf ihre
Ratsſitze verzichten und daß Polen und Holland
an ihre Stelle treten Die Vertreter der Kleinen
Entente haben bereits zugeſtimmt allerdings
nach einer Privatmeldung nur unter der Be

dingung daß Rumänien bis zum September einen
nichtſtändigen Ratsſitz erhält Deutſchland könnte
eine ſolche Zuſage für die Zukunft nicht ohne
Abweichen von ſeinem bisherigen Standyunkt
geben

Eine ſchwediſche Stimme über Genf
Die ſchwediſche Zeitung Stockholms Tidnin

gen ſchreibt in einem Leitartikel über die euro
ſcer Kriſe in Genf u Die Kriſe die der
ölkerbund gegenwärtig in Genf wird

ja wohl in der einen oder anderen Weiſe gelöſt
werden Sie hat aber Zuſtände bloßgelegt die die
Stel ung des Völkerbundes untergraben und neueKriſen ſchaffen werden

Eine Maske nach der anderen iſt von den
Geſichtern gefallen deren Züge nunmehr die
wirklichen Abſichten wiederſpiegeln die bisher
mehr oder minder verborgen waren Schon jetzt
ſpricht man weniger von dem Zeitalter des Frie
dens und des neuen Rechtes das der Völkerbund
einleiten ſollte weniger von Locarno und dem
Rechte der Kleinen als von den reinen Macht
intereſſen und Anſprüchen und den bisher ge
heim gehaltenen Einkünften zwiſchen den Sieger
mächten und deren Vaſallen

n dieſer Lage iſt der Weg der Pf ich für diedir ehe ten tar le die
während des Weltkrieges durch ihre unerſchütter
liche Neutralität etwas von dem Völkerrechte er

ten haben das im Laufe der Jahrhunderte auf
gebaut worden war Sie dürfen ihre Aufgabe
weder in dieſem Augenblick noch je in der Zu
kunft vergeſſen denn nur wenn ſie unerſchütterlich
henmenbaign und feſt auf ihren ten

rren wird der Völkerbund nach und nach durch
die Brandung gelotſt werden n wenn diesauch lange Fett erfordern und die Lage

vielfach vollkommen hoffnungslos
ausſehen wird Vielleicht findet man
ſchließlich im Völkerbunde doch noch mit dem Un
vermeidlichen ab und ſteht für den Augenblick von
Anſprüchen ab die Schweden nicht gutheißen
kann aber die europäiſche Kriſe inGenf iſt damit nicht gelöſt Sie wird weiter be

in latentem Zuſtande und wieder aus
brechen

Gegen den Rücktritt Schwedens
Die Londoner Times berichtet aus Genf

Jn Volkerbundskreiſen werde der geplante Rück
tritt Undens mit tiefſtem Bedauern angeſehen
Der Mann der faſt allein den Völkerbundsgeiſt
während der ganzen augenblicklichen Kriſis ge
zäst habe werde jetzt wahrſcheinlich geopfert wer

en Aber weder die neutralen Mächte noch die
deutſche Delegation ſähen dieſe Löſung günſtig an
und es ſei immer noch möglich daß Belgien der
Staat ſei der zurücktritt t

Der Parlaments berichterſtatter der Times
meldet 23 Mitglieder der Arbeiterpartei des
Unterhauſes telegraphierten an den ſchwediſchen
Premierminiſter die dringende Bitte Schweden
r ſeinen Sitz im Völkerbundsrat nicht auf

geben

Vor einer Kataſtrophe in
Polniſch Oberſchleſien

Die Preſſe brachte Meldungen darüber daß
die polniſchen Behörden ſich veranlaßt lten

rößere Abteilungen der politiſchen und Sicher
eitspolizei aus Warſchau nach Oſtoberſchleſten

Man will drohenden Unruhen der
deren elte La

u entſenden
rbeitsloſen

durch ko

e wir aus gut unterrichteier
begreiflicherweiſe nicht genannt werden w er

ren kann man über ſolche Nachrichten nicht
berraſcht ſein gen Gegenteil man ſieht es in

PolniſchOberſchleſien geradezu als ein Wunder
an daß Unruhen nicht ſchon längſt au

Denn die Arbeitsloſigkeit in Polniſch Ober
chleſien iſt in des Wortes Bedeutung
kataſtrophal Jn Deutſchland ſind demgegenüber
geradezu paradieſiſche Verhältniſſe

So kommen beiſpielsweiſe in der S
100 000 Einwohner zählenden Stadt Kön
auf je drei Arbeiter zwei Arbeitsloſe und das
chon ſeit Wochen Wenn man durch die Haupi
raße dieſer Stadt wandert dann findet man die

bedauernswerten Opfer der Wirtſchaftskataſtrophe
auf Schritt und Tritt gelangweilt in Gruppen
beieinanderſtehen Alles frage hier wovon
die Arbeitsloſen und ihre örigen leben
Die Erwerbsloſenunterſtützung iſt bedeutend ge
ringer als in Deutſchland Die Entwertung
polniſchen Gulden Zloty hat die Unterſtützungs
ſätze noch weiter in ihrem Wert her mindert

Als der Winter im Anzug war und damit der
regelrechte Hunger blieb der Regierung nichts
anderes übrig als die Arbeitsloſen bis zu zehn

rer je Familie gratis mit Kartoffeln zu be
iefern Dieſe Kartoffeln die ſeit Monaten mit

Salzheringslauge die hauptſächlichſte Nah
rung der Aermſten der Armen darſtellten ſind
nun auch zu Ende ſat kommt noch daß gar
keine Ausſicht auf Beſſerung der Verhältniſſe be
teht ſondern die Arbeitsloſigkeit für den eine
auernde bleibt der es nicht vorzieht nach dem

eigentlichen Polen oder nach Deutſchland auszu
wandern Auch nach Frankreich gehen die arbeits
loſen Oſtoberſchleſier neuerdings wieder maſſen
weiſe trotzdem die inzwiſchen Zurückgekommenen
über ſchlechte Behandlung und Hungerlöhne
klagen Die Not zwingt aber auch dazu

Es iſt ſicher daß längſt größere Unruhen aus
en wären wenn nicht h in Oſtober
chleſien ſeit ſſeginn der polni Aera viel
z und Militär läge man dieſeSicherheit neuerdings noch durch Nachſchub aus
Warſchau verſchärft dann ſcheint nun doch dem
allzu lange geduldig geweſenen Oſtoberſchleſier die
Galle zu platzen Es wird der polniſchen Regie
rung auch auf die Dauer nichts nutzen daß ſie von
der wirtſchaftlichen und ſozialen Not dadurch ab
zulenken verſucht daß ſie den nationaliſtiſchen
Banden und dem berüchtigten Weſtmarkenverein
freie Hand in der Verfolgung der Deutſchen läßte neuerdings ſelbſt an Saſſenvergaſtukgen von

eutſchen aus nichtigen Gründen herangeht Die
gab derer die einſehen daß die Zuteilung des

andes an Polen ein Unſinn in jeder Beziehung
Fern iſt und die ſich nun von Polen betrogen

len wächſt zuſehends Die deutſchen Minder
heitsſchulen können beiſpielsweiſe für das be
innende Schuljahr die Kinder gar nicht faſſen
ie angemeldet werden nunmehr auch aus

Kreiſen die bisher els polniſch galten
Erweiſt ſich ſo der weiſe S des Völkerbundes neuerdings beſonders s lt dann

ollte man nicht zögern dem oſtoberſchleſiſchen
olke noch einmal m z einer aller

dings wirklich unbeeinflußten Stimmabgabe
eben Das Ergebnis würde freilich 74

eutſchlan
zurückgegeben werden müßte

Bis dieſe Einſicht freili de den
rd bzw bis man den

Mut finden wird der Einſicht gemäß a
n wird es vielleicht für das oſtoberſchl

ein daß das Land unverzüglich an

Mächten eingetreten ſein e n ſ

i

t ſchon zu ſpät ſein
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Eröffnung der Londoner
Arbeitszeitkonferenz

Jn London wurde geſtern die internationale
Arbeitszeitkonferenz im Arbeitsminiſterium durch
eine rüßungsanſprache des engliſchen Premier
miniſters eröffnet Der engliſche Arbeitsminiſter
erklärte dann u Der vorbereitende Meinungs
austauſch zwiſchen den auf der jetzigen Konferenz

vertretenen ierungen habe beträchtliche Mei
nungsverſchi eiten über die Bedeutung
einiger der wichtigſten Artikel des Waſhingtoner
Abkommens hervortreten laſſen weshalb die Her

einer eng über die eigentliche Bedeutung erwünſcht ſei Eine Ratifizierun
durch die einzelnen Staaten ſei nur möglich
wenn man fich auf dieſer Konferenz über weſent
liche verſtändigen und die Grundlagen für
gegenſeitiges Vertrauen legen könne

Der deutſche Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns
m a aus Vor mir liegt eine neue amt

liche See die von der Reichsarbeitsverwal
tung auſge ellt worden iſt Der Statiſtik unter
liegen 7 Tarifverträge von denen 785 945 Be
triebe mit 11,9 Millionen Arbeitnehmern erfaßt
werden 6506 von dieſen Tarifverträgen die rund10,9 Millionen Arbeiter alſo über 90 Prozent
der Verträge erfaſſen enthalten Angaben über
die Arbeitszeit

Von dieſen 10,9 Millionen Arbeitnehmern
hatten nur 1 295 037 eine regelmäßige Arbeits
zeit von weniger als 48 Stunden pro Woche
Die regelmäßige Wochenarbeitszeit von 48
Stunden hatten 8 432 431 Arbeitnehmer Eine
Arbeitszeit von mehr als 48 Stunden hatten
nur 1 100 635 alſo nur ein Zehntel der von der
Statiſtik erfaßten Arbeitnehmerſchaft An
dieſem Zehntel haben den größten Anteil die
land wirtſchaftlichen Vetriebe erſt im weiten
Abſtande kommt die Metallinduſtrie Die Tarif
verträge laſſen naturgemäß Ueberſtunden zu
die ja auch nach dem Waſhingtoner Abkommen
geſtattet ſind

Die deutſche Regierung iſt insbeſondere ſeit
den Beſprechungen mit vier der auch hier ver
tretenen Staaten in Bern unausgeſetzt an der
Arbeit geweſen um ein neues Arbeitszeitgeſetz zu
entwerfen das wieder zu dem Normaltag von
acht Stunden zurückkehrt Ein neuer Geſetzentwurf wird S im Sommer dem Reichskabinett

zugehen Er ſo geſtaltet daß auf ſeiner
Grundlage die Ratifizierung des Waſhingtoner
Abkommens durch Deutſchland erfolgen kann
Wir wollen jedoch auch dann das Ge
ſe tz laſſen wenn wir was wirnicht nſchen aus irgend einem Grunde eine
Ratifizierung des Abkommens durch die weſt
europäiſchen Mächte nicht gleichzeitig erfolgt

Zu den Londoner Verhanölungen

Hierzu wird uns von der Vereinigung
der Deutſchen Arbeitgeberver
bände als der berufenen und verantwort
lichen ſozialpolitiſchen Spitzenorganiſation der
deutſchen Jnduſtrie mitgeteilt daß an der bis
herigen ablehnenden Haltung der
deutſchen Arbeitgeberverbände ſich nichts ge
ändert hat Tie deutſchen Arbeitgeberverbände
ſtehen überdies nach wie vor auf dem Stand
punkte daß abgeſehen von allen anderen
Bedenken kein europäiſcher Staat die Ver
antwortung für eine internationale Bindun
mit weltpolitiſchen Verpflichtungen auf ſi
nehmen kann ſolange zum mindeſten auch die
mit der geplanten Weltwirtſchaftskonferenz
zuſammenhängenden Vorfragen nicht in einer
den für Teutſchland dringend notwendigen
Abſatz befriedigend ſicherſtellenden Weiſe ge
klärt ſind Tabei wird ſchließlich beſonders zu
bedenken ſein dah die Vereinigten Staaten von
Nordamerika weder im Jnternationalen
Arbeitsamt noch dem Waſhingtoner Abkom
men beigetreten ſind

Die Frau im alten FAegtenyp
Von L von Gentzkow

Die Ausgrabungen der letzten ntehaben das Juereſe für die a e ultur
in die weiteſten Kreiſe getragen Durch die in
Gräbern gefundenen Kunſtwerke und Gebrauchs

n wir ein ſo deutliches Bild vom
jener n Epochen beſonders auch vom

Leben der Frau gewonnen wie es ſelbſt r
näherliegende Zeiten eine Seltenheit iſt ie
Stellung der tiſchen Fran im Segenſan zu
anderen Ländern E,747 m Altertum Frem
den aufgefallen reibt der Grieche Herodot
im 5 rhundert o Chr Die Weiber gehenauf den und handeln die Stern aber
ſitzen daheim weben rner er gemeinſame Waen ahrten von Frauen und Mannern

berühmten Heiligtümern wobei inendſehr ausgelaſſen ine abge
rechnet ſpricht alles daß die Aegypterin im

t zur Griechin ei in der Oeffentlichr De e 2 König und die Vor
nehmen nach orientaliſcher Sitte einen Harem
hielten t dem nicht derStellung der Gattin taten die Nebenen lang bbruch Die Königin führt Titel

denen des Königs nicht ehen Herrin
beider Länder Königin beider Kronen von

Unterägypten Mutter und Gemahlin
esDie Salzue von Frauen die allein

Etwa 75 Prozent

Bei der Verwandtſchaft der wirtſchaftlichen
Lage Deutſchlands und Englands dürfte den
deutſchen Leſer ein Bericht über die Koſten der
Lebenshaltung in England intereſſieren Viel
leicht iſt damit auch den Glücklichen gedient die
ſich in dieſen Zeitläuften noch eine Ferienreiſe
ins Ausland leiſten können und anſtatt nach
Jtalien einmal nach England fahren möchtenDie Aufenthaltsgenehmigung wird jetzt ohne wei

teres erteilt und die Kriegs und Haßſtimmung
t was England anbelangt längſt verflogen
aß der Beſucher was e hhh anin England auf ſeine Koſten kommt

braucht nicht beſonders erwähnt zu werden Tat
ſächlich iſt die Zahl deutſcher Touriſten in Eng
land ſeit 1923 ſtetig wie ja e umFrre rt die r engliſcher Vergnügungsreiſender

et utſchland neuerdings wieder zugenommen
a

Wenn man die Koſten der Lebenshaltung in
beiden Ländern vergleicht ſo muß von vornherein
feſtgeſtellt werden daß man in Deutſchland mit
weniger Geld auskommt als in e Es gibt
h wie Damenkleider Herrenr e Wäſche und überhaupt Textilwaren aller
Art die hier weſentlich billiger ſind als in Deutſch
land Aber däs ſind Ausnahmen und im all
gemeinen kann man ſagen daß der
Engländer etwa 75 Proz mehr ausugeben hat als der Deutſche und ent
prechend mehr verdienen muß

Der Krieg hat auch in England die Preiſe in
die Höhe zen Seit 1920 ſind ſie in
ſchwankender Kurve langſam und ſtetig zurück
gegangen und heute ſind ſie rund 80 Proz
über Parallel mit dieſemPreisrückgang vollzog ſich ein Rückgang der Ge
hälter und Löhne

Nachſtehende Liſte von Durchſchnittspreiſen
wird einen Ueberblick über die Koſten der Lebens
haltung in England ermöglichen und einen Ver
gleich mit deutſchen Preiſen geſtatten

Monatsmiete einer Fünfzimmer
wohnung in einem gut bürger
lichen Londoner Stadtviertel 180 M

Herrenmaßanzug 120Ueberzieher e 120 eDamenkoſtüm 120Seidenbluſe Jumper 10Herrenſtiefel Je Je 20Damenſchuhe 7 J 7 7 2 16
Kinderſchuhe 6 bis 13Damenſtrümpfe Seide 8Kunſtſeide e 3Herrenhut
Damenhut

die kon eſſtonelle nd polſtiſche a
Meinun reiheit der Beamten

Nach einer kleinen Anfrage der Zentrums
fraktion des Landtages ſoll ein aus dem Rhein
land ſtammender katholiſcher Reoierungs
aſſeſſor der an ein Landratsamt im Oſren ver
ſetzt wurde bei ſeiner Meldung von dem
deutſchnationalen Landrat nach ſeiner religi
öſen Betätigung in einer durchaus ungebörigen
Form gefragt worden ſein Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt der Antwort des Preuß
Jnnenminiſters entnimmt entſpricht dies den
Tatſachen Tem Landrat hat der Miniſter
durch beſonderen Erlaß ſeine ernſteſte Miß
billigung ausgeſprochen und der Regierungs
aſſeſſor wurde auf eigenen Wunſch wieder nach
Weſten in eine ihm zuſagende Stelle verfetzt
Grund ätzlich bemerkt der Miniſter zum Schuß
folgendes Das Staatsminiſterium iſt durchaus
entſchloſſen keinerlei ungehörige Behandlung
von Beamten durch Beamte wegen ihrer reli
giöſen Ueberzeugung ihrer Verfaſſungstreue
und ihrer politiſchen Meinungsäußerung und

100 re nach Hat ut erreichte wieder einee e Teje Mutter des
ekannten Ketzerkönigs Echna der die Vereh

rung des reinen Lichtes zur clleinigen Religion

er die ad u l ververnichten e e Ausgrabungenvon Ten er Amarna denen das Berliner Muſeum

ſo unſchätzbare Stücke verdankt haben uns das
lebendigſte Bild von Familie und Umgebung Ech

Zaen r Der e d Köni eeje zeigt unſchöne negerhafte Züge aber durdie üngeßenre gie e Suudtue ſind ſie kaum
weniger anziehend als das vornehme Antlitz derſchönen KNofret Ete der Gattin des Königs und

machen den e den ſie auf die Regierung

Dre re Na den earſtellungen nt an dem eigenartigen Hodieſes Philoſophen unter den Pharaonen ein be
therzlichee Familienleben geherrſcht zu

en

Ueberhaupt finden ſich in ägyptiſchen Gräbern
viele Wandbilder und Skulpturen die auf ein
harmoniſches Zuſammenleben und auf Achtung
vor der Frau und Mutter ſchließen laſſen Meiſt
treffen wir die Gatten von ihren Kindern beglei
tet Hand in Hand häufig tritt auch die Geſtalt
der Mutter des rbenen hinzu Die Frau
nimmt teil am Fiſchfang und der Vogellegh ſie

neben dem Manne die Berichte der Aufſeher
hrer Landgüter an oder beſichtigt als Gattin
eines höheren Beamten mit dieſem die Arbeiten
der Schreiber Bei Gaſtmählern empfangen die

regierten die teſte i atiſchepſut z rer ihre mäangli hen c rine i von d u e the r Gräbern ren ein
e

kennen Se h Siumen z e h r ehe
die beiträgtr Il n bis ür die Unterhaltung der Gäſte ſorgen t

Aegopiens der wahrſcheinlich zugleich Ge Künſtlerinnen rinnen und Muſike
mahl und Halbbruder war hat ihr Andenken mit rinnen mit Harfen verſchiedenen Saiteninſtru

e einigtZeichen z ich n Sie werden enteils zum lebenden ventar
toten die valin

s

be See ahenet ehne ere her v hen

Die Koſten der Lebenshaltung in Englanö
höher als bei uns

Von unſerm Landoner Berichterſtatter
rrenhemd

e e 90 2Pfund e o 9 7 e 1,50 53we pfundbrot 4 7 J 0 7 7 0,45
riſche Eier Dutzend im März 1,75

Uch Liter 490Butter Pfund 1,80Pfund 0675T C ſt y fu e e 4äſe eſter Pfun e e Tehe Pfund 460Gemü e Pfund e e e 0,20 J
Tee Pfund 2350Kaffee fund e e e e e e 1,50 2
Aatao PfundP und e e 9 0,25 4ohlen Jentner 2,75Die Londoner Hotelpreiſe ſchwanken nach

Klaſſe und Lage des Hotels 5 und 15 M
je Tag für Zimmer mit einem
Doppelzimmer mit zwei Betten etwa 75 re

mehr Weg ſrre e etwa 25 Prozent niedriger
als Tagespreiſe Penſion mit voller Verpflegung
von 60 bis 140 M wöchentlich Jn den ſogen
Boarding Houſes oder Privathotels ſind die

Preiſe durchſchnittlich 40 Prozent niedriger als in
den Hotels

Die Theaterpreiſe liegen zwiſchen 1,20 M
Galerie und 42,00 M Loge Kino 0,70 M
is 6,00 M Vergnügungen und jede Art von

Luxus ſind in England ſehr koſtſpielig Ein recht
kleines Glas Bier koſtet von 0,40 bis 0,70 M
Münchener oder Pilſener 1,20 M Ein winziges
Gläschen Whisky 0,70 M Eine rauchbare Zigarre
mindeſtens 1,20 M

Elektriſche und Omnibus von 0,10 Aut
droſchke von 1,00 M aufwärts nach der Diſtanz

Weſentlich teurer als in Deutſchland ſind
natürlich alle Artikel die aus Deutſchland nach
England importiert werden wie Spielwaren
Galanteriewaren optiſche Jnſtrumente Pianos
und ſonſtige Muſikinſtrumente photographiſche
Apparate Haushaltartikel Stahl und Alu
3 niumwaren Uhren Lederwaren Reiſeartikel
uſw

Publikum und Zeitungen üben eine ſcharfe
Preiskontrolle aus und wenn es ſich nachweiſen
läßt daß ein Artikel im Kleinverkauf unverhält
nismäßig teuer iſt ſo bleibt der entſprechende
Druck auf den Verkäufer nicht aus Jn dieſer
Hinſicht haben auch verſchiedene Vexbraucher
organiſationen in London und den Provinzen eine
wirkſame Tätigkeit entfaltet Eine neuerdings
eingeriſſene Unſitte Untergewicht zu liefern hat
ebenfalls zu einer lebhaften Agitation geführt
und die Regierung plant die Einbringung eines
Geſetzes das für dieſen Vetrug empfindliche Frei
heitsſtrafen vorſieht A Buſſe

f Setskigung zu dulden und wird gegen Ver
ſtöbe dieſer Art entſprechende Maßnahmen zu
ergreiſen wiſſen

Wichtige Fraktionsſitzungen
Soweit über die geſtern ſtattgefundenen

Froktionsſitzungen bis Abgang dieſes Bericht
Mitteilungen vorliegen iſt mit mehreren
Interpellationen an den Außenminiſter un
mittelbar nach deſſen Rückkehr zu rechnen Die
Sozialdemokraten werden die Regierung über
den von der Reichsbahn geplanten Abbau des
Perſonenverkehrs um 10 v H interpellieren
in dem die Partei eine Erſchwerung der
Arbeitsmarktlage erblickt Jn der Äbſtim
mungsfrage betreffend der Fürſtenentſchädi
gung erfährt die kommuniſtiſche Rote Fahne daß
man nach den Beſprechungen der letzten Tage
mit größter Gewißheit auf den Gewinn der
demokratiſchen Stimmen zählen könne

Der dem württembergiſchen Landtag übergebene Entwurf des Senat
planes für die Rechnungsjahre 1926/27 ent

häuslichen Verrichtungen werden Frauen abgebil
det ſei es als Sklavin der großen Häuſer oder als
Hausfrau der unteren Stände beim Bierbrauen
und Brotbacken beim Weben und Kornmahlen
Wenn die vornehme et das Haus verließ erſchien ſie von zahlreichem Gefolge Schirm

de hähäärne Depre ger en nern getragen oder enkte auſei m Pferde g zweizädrigen Wagens 0
m Sinn für Schmuck Rd Körperpflege wetteiferten beide Geſchlechter n Qus den

Gräbern kamen lloſe Schminkapparate

Fe r z irre 5ageslicht auch Rezepte für nheitsmittel ſind erhalten vebliebln 45 dem glatt

73 t wurden von Mann und Frau ge
wöhnlich kunſtvoll geordnete n getragen
Während die Tracht einfach blieb durch Jahr

r rw e tiges e rre Sewang mit er ndern oder kurzen
ermeln beſchränkt wird um Trer Wert auf

reichen Schmuck gelegt Namentlich ſind Halsketten
und Reifen das Haar aufgefunden worden
deren Schönheit und feine Arbeit von keinem
S canied einer ſpäteren Zeit je übertroffen

rde
Das anziehende Bild hoher Kulturx das dieſeFrühjeit bletet wird 2 zum wenigſten ruch

e Tatſache h daß die Frau inFamilie und Geſellſchaft Anſehen genoß vnd nicht
vom Leben abgeſchloſſen wurde

Sven Hedin in Hamburg
Auf Einladung der Deutſchen Kulturfilm

ell t hielt hier S di är alt A r Turt an W e
aſiatiſchen Küſtengebiete Am Sonnabendabend
veranſtaltete die Deutſche Kulturfilm Geſellſchaftr Ehren ihres Gaſtes einen Vierabend im Werk

tlantik an welchem die führenden Vertreter derWiſſenſchaft leiinahmen Sven Hedin wird ſich
iel begeben wo ein Empfa

verſität vorgeſehen ſind

gebietes be

tt und Frühſtück

Paul

Montfur Rathar 5 ein Empfang durch die Uni

etne hvon 214 457 RM
und für 1927 eine ſolche von 212 828 817 RM
Dieſen Ausgaben ſteht eine Geſamteinnahme füre von 212 160 765 RM und 1927 von
212 104 766 RM gegenüber ſo o ein
Defizit für 1926 von 2007694 und für

im ordentlichen

ür das 1
1927 von 724 054 RM vorhanden i Jm außer
ordentlichen Dienſt h die n und
Einnahmen mit 12 113 798 die ge
Eine denkſchrift des Memellandtages

an öden Völkerbundö
Am 25 z hafte der Landtag des Memel

r eine Denkſchrift auszuarbeiten
in der der Völkerbund auf die Verletzungen de
Memelſtatuts durch die Zentralregierung e

ewieſen werden ſollte mit dem wer um Ableitung dieſer Verlezungen Am 8 März hat ſich

eine aus Vertretern des r und des
Landtags zuſammengeſetzte Delegation na
begeben um dem Generalſekretär des lker
bundes die Dentkſchrift zu überreichen

Jn dieſer h heißt es u Die Lage
des Memelgebietes geſtattet keinen Aufſchub be
ſonders mit Rückſicht auf die durch das Verhalten
der litauiſchen Regierung hervorgerufenen

finanziellen Schwierigkeiten

die den der autonomen Verwal
tung in allernächſte Nähe rücken Alle unſere
Verſuche mit Litauen zu einer Verſtändigung zu

elangen ſind geſcheitert Zur Frage der autokowet Finanzen und Wirtſchaft führt die Denk
ſchrift aus daß nach Artikel 35 des Memelſtatuts
dem Memelgebiet aus den Kaſſen des litauiſchen
Staates ein Zuſchuß gewährt werden müſſe denn
man habe dem Memelgebiet zwar die hauptſäch
lichſten ſtaatlichen Laſten Schule Polizei und
Juſtiz belaſſen ihm aber die weſentlichſten Ein
nahmen Zölle Akziſe Poſt genommen Die
litauiſche Regierung ſtelle dem Memelgebiet
monatlich 400 000 Lit zur Verfügung eine Summe
die in keiner Weiſe ausreiche während das Gebiet
nach Artikel 35 mindeſtens eine Million Lit be
anſpruchen könne und müſſe Es habe daher nicht
ausbleiben können daß ſich eine fortſchreitende
Zerrüttung der Finanzlage des Memelgebiets be
merkbar gemacht habe

Ueber die kulturellen Fragen d
eißt es in der Denkſchrift daß nach Artikel 27 desS litauiſch und deutſch gehe cheigtr

Amtsſprachen im h ſeien daß aber
dieſe Beſtimmung von den
Regierung im Memelgebief Eiſenbahn Poſt
Zoil Staatspolizei nicht beachtet werde

Ferner erhebt die Denkſchrift Beſchwerde dar
über daß die litauiſche Regierung trotz der Vorchrift des Artikels 28 gegen Beamten des

emelgebiets die am 1 iwaren in ihrem Dienſt zu behalten gleichwohl
eine größere Anzahl dieſer Beamten entlaſſen
e Entgegen dem Artikel 5 unterhalte die
itauiſche Regierung im Memelgebiet

eine politiſche Polizei
und weiter habe der litauiſche Jnnenminiſter ver
ü ſich die Bürger des Memelgebieis durch

ſogenannte Jndlandpäſſe zu legitimieren haben
wodurch zugleich gegen Artikel 20 verſtoßen werde
Endlich entziehe die litauiſche r denautonomen Behörden die Regelung des Aufent
halts der Ausländer im Memelgebiet Gemäß
Artikel 5 Ziffer 7 gehöre dieſe Regelung aber zum
Geſchäftsbereich der lokalen autonomen Gewalten

Jn der Denkſchrift wird an den Völkerbunds
rat das Erfu geſtellt in der Finanzfrage
chon jetzt angeſichts der Gefahr mit größter Be
chleunigung eine Regelung herbeizuführen und
eine authentiſche Jnterpretation des Memel
ſtatuts in die Wege zu leiten

Aus London wird gemeldet Der Bericht der
Kohlenkommiſſion wird jetzt von den Mitgliedern
des Kabinetts einer Prüfung unterzogen Wahr
ſcheinlich wird das Kabinett dann in ſeiner
nächſten Sitzung die am Mittwoch abgehalten
wird zu endgültigen Beſchlüſſen gelangen Es
wird Reuter zufolge für möglich gehalten daß die
Regierung in dieſer oder jener Form auch nach dem
1 Mai den Kohlenbergbau weiter ſubventioniert
obwyhl de Kohlenkommiſſion empfiehlt die Sub
vention einzuſtellen

Hochſchulnachrichten

Arbeitsplätze am Jnuſtitut An
Nach einer Mitteilun
Jnnern ſtehen deutſchen Gelehrten wieder wie
vor dem e am Jnſtitut m Moſſoauf dem Col Olen Monte ſa dreiArbeitsplätze zur Verfügung Bewerbungen
um einen ſolchen Arbeitsplatz ſind an den
Reichsminiſter des Jnnern zu richten und
ſoweit das Ge von Angehörigen
Hochſchulen ge wird dem Kultusminiſter
zwecks Prüfung und Weitergabe vorzulegen

Berlin Der Privatdozent für Hygiene an der
Berliner Univerſität Dr med Fran u
iſt zum nichtbeamteten außerordentli ro
feſſor ebenda ernannt worden

x Als r 7 ewu n philoſophiſchenakultät der Univerſität Breslau der Aſſiſtent am
taniſchen Garten und Muſeum Dr Alexander

von Lingelsheim zugelaſſen
Dresden Der Privatdozent für angewandte

Fbetograpbie insbeſondere Reproduktionstechn k
in der ma
Abteilung Techniſchen Hochſchule zu Dresden
Dr phil Emanuel Fabrikdirektor inDresden m Honorarprofeſſor in der geinannten altem ernannt worden

r Jm Alter von 68 Jahren verſchied der
or für fran Spr und Literatur anidgen en n Hochſchule in Zürich

eippel
7

Neue räte Ernannt wurden der Se
minaroberlehrer i e aus Bunzlau zum lrat in au Bez FrankJ r der rer nHamm mReg Bez Münſter zu nirat n avaus

Die Zwei Dinge hindern Siem n u ger en
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